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Betr.: Antwort auf Leserbriefe vom 14.5.2008 auf Seite 3 von Herrn Biehl  und vom 15.5.2008 von Herrn Renter 
 
Sehr geehrter Herr Biehl,  
wie Sie sehr genau wissen, haben Sie mit diesem Leserbrief einmal mehr nur mit Polemik, Halbwahrheiten, 
falschen Darstellungen und unterdrücken von Fakten ganz bewusst den Lesern dieser Zeitung eine unzutreffende 
Situation geschildert.  
Ihr persönlicher Kreuzzug gegen die jetzigen Gemeindepolitiker, insbesondere gegen Aktives Ellerau, hat nun die 
Grenzen einen Wahlkampfes überschritten. 
Sie wissen sehr genau um die Vorgänge in der Kommunalpolitik in Ellerau, der einzelnen Beschlüsse in den 
Ausschüssen und in der Gemeindevertretung, da Sie in fast allen Sitzungen anwesend waren. Umso mehr 
wundere ich mich über Ihre unsachlichen Unterstellungen und Fragen. 
Der Gemeindehaushalt ist für jedermann öffentlich einzusehen. Bereits im Haushalt 2006 wurde in der Grafik der 
allgemeinen Rücklage eine Gesamtsumme von 7,4 Mio € für 2005 und 5,3 Mio € für 2006 ausgewiesen. Ein 
Grossteil dieser Rücklagen aus den Projekten Junges Wohnen ist für die Ablösung der Darlehen mit festen 
Laufzeiten vorgesehen. 
Dies wissen Sie sehr genau. Deshalb ist es umso verwerflicher, in der Öffentlichkeit den Eindruck der 
Misswirtschaft zu erwecken. 
Die Schuldenminimierung um 50% in diesem Jahr ist weder wundersam noch rätselhaft, sondern bereits in der 
Projektplanung bzw. Darlehensaufnahme so vorgesehen. 
Wenn man aber auf einem Auge blind ist (Höhe der Rücklage) und mit dem anderen Auge nur auf die „Schulden“ 
starrt, kann man natürlich seine Umwelt nicht mehr korrekt wahrnehmen. 
 
Auch die Behauptungen von Herrn Renter (Bürgerforum) über  „rasantes Wachstum und fehlende Infrastruktur“ 
sind schlichtweg falsch. Von 1990 bis 2007 ist die Bevölkerung Elleraus um 16,5% (804 Einwohner) gestiegen Dies 
entspricht einer jährlichen Durchschnittsrate von 1%. Bei den Beratungen zu den Projekten Junges Wohnen I+II 
sind die Kosten für Kindergartenerweiterungen, Schulerweiterung usw. bereits eingeplant.  
Hier von einem finanziellen Desaster zu sprechen zeugt nur von massiver Unkenntnis der Sachlage. 
  
Die Ellerauer Bürger werden sich durch Polemik,  falschen Behauptungen und Unterstellungen nicht verunsichern 
lassen. 
 
Wolfgang Dohrmann 
Kopenhagenweg 34 
Ellerau 
1. Vorsitzender von „Aktives Ellerau“ 
 
 
Mit freundlichem Gruß 
Wolfgang Dohrmann 
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